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Unmut in positive Energie umwandeln! 
 
Astrit Abazi berichtet in seinem Artikel über die Gemeindeversammlung Stadel von einem 
«seltsamen Antrag» aus der Bevölkerung. Der Titelredaktor setzt noch einen drauf und 
schreibt: «Volk drückt Gemeinderat 200'000 Franken ins Budget». 
Die Themengruppe «Kommunikation» der neu gegründeten Arbeitsgruppe «STADELaktiv  
Tiefenlager – aber bitte fair» will etwas Licht in diese Vorgänge bringen. 
 
Unmut über Unklarheiten 
Die Stadler Bevölkerung wünscht sich Klarheit und transparente Information. Gerade dies 
ist aber ausserordentlich schwierig. Die Planung des Tiefenlagers ist ein offener Prozess. 
Entschieden ist noch nichts, es werden Vorarbeiten gemacht, Annahmen getroffen und 
bestmöglichste Lösungen der Probleme gesucht. Alle involvierten Stellen bemühen sich, 
arbeiten auf Hochtouren, können aber noch keine abschliessenden Entscheidungen treffen. 
Deshalb ist die Kommunikation so schwierig, und so bittet auch Gemeindepräsident 
Schaltegger um Geduld. Die Strategie wird immer wieder überprüft und angepasst. Darum 
ist es derart anspruchsvoll, die Bevölkerung offen und klar zu informieren. 
Daher rührt die Unsicherheit oder Ungeduld der Einwohnerinnen und Einwohner. Sie wollen 
in regelmässigen Abständen informiert werden und möglichst tiefe Einblicke in die Pro-
zesse und Entscheidungen erhalten. 
 
Klare Zuständigkeiten 
Für uns wird zunehmend klar: Der Gemeinderat sitzt am Verhandlungstisch mit den Ent-
sorgungspflichtigen. Dort wird in den nächsten Monaten über Finanzen und Abgeltungen 
verhandelt. Der Gemeinderat muss für die Anliegen unserer Gemeinde einstehen und 
kämpfen. Dies im Auftrage der Einwohnerinnen und Einwohner von Stadel. 
Die Regionalkonferenz hat einen anderen Auftrag. Sie hütet die Mitsprache der Bevölke-
rung, macht Vorschläge und zeigt Wege auf, wie das Projekt Tiefenlager besser gemacht 
werden kann.  
 
Professionelle Unterstützung 
Nun hat die Gemeindeversammlung eine latente Unzufriedenheit in eine konkrete Unter-
stützung für die Arbeit des Gemeinderats umgewandelt. Mit der Aufnahme von CHF 
200'000.— ins Budget 2024 gibt das Volk den Verhandlungsführenden die Möglichkeit, sich 
in verschiedenen Bereichen eine kompetente und schlagkräftige Unterstützung zu holen. 
Es braucht Kommunikationsprofis, welche die Stadlerinnen und Stadler und die ganze 
Schweiz in regelmässigen Berichten über die Verhandlungen und die gefällten Entscheide 
informieren. Für rechtliche Fragen können fachkompetente Juristen beigezogen werden. Es 
soll im Rahmen der Gemeindeverwaltung eine neue Geschäftsstelle Tiefenlager eingerich-
tet werden, welche die Koordination und interne Kommunikation sicherstellt. Dies unab-
hängig von der Geschäftsstelle der Regionalkonferenz, diese hat – wie oben beschrieben – 
einen anderen Fokus. 
 
Nur zusammen sind wir stark 
Der Antrag an der Gemeindeversammlung kam nicht aus den Reihen von STADELaktiv, 
wurde aber von uns spontan unterstützt. Daraus ergibt sich die Chance, die Aufgaben, 
welche mit der Planung und Umsetzung des Tiefenlagers in unserer Gemeinde zu bewälti-
gen sind, in der nötigen Professionalität zu leisten. Der Gemeinderat hat den Auftrag, die  
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Strategie und unsere Interessen zu hüten. Die Fachexperten einer Geschäftsstelle sollen 
den Support dazu leisten. Deshalb sieht STADELaktiv den getroffenen Entscheid als 
Chance und sogar konstruktiv positiven Entscheid, unseren Gemeinderat in seiner Arbeit 
zu stärken und zu unterstützen. 
 
Mit diesem, zugegebenermassen etwas überraschenden, Entscheid der Gemeindever-
sammlung ist es gelungen, ein ungutes Gefühl der Orientierungslosigkeit und ungenügen-
den Transparenz in eine positive Energie und Möglichkeit zu verwandeln, diese Aufgaben 
bestmöglich angehen und leisten zu können.  
Diese vorwärts gerichtete Strategie will STADELaktiv unterstützen, eine konstruktive Zu-
sammenarbeit fördern, Brücken bauen statt Gräben aufzureissen. So wurde an der Ge-
meindeversammlung vom 11. Dezember 23 in Stadel eine Missstimmung und schwelende 
Kritik in eine zukunftsweisende Chance umgewandelt. 
 
Stadel, 18. Dezember 2023 
 
Rolf Hofstetter und Werner Kramer, «STADELaktiv  Tiefenlager – aber bitte fair» 


